
 
 
 
 
 

 

 
 
Frau 
Präsidentin des Nationalrates 
Doris BURES 23. November 2015 
Parlament 
1017 Wien GZ. BMEIA-AT.90.13.03/0209-IV.2/2015 
 
 
 
Die Abgeordneten zum Nationalrat Wendelin Mölzer, Kolleginnen und Kollegen haben am 
23. September 2015 unter der Zl. 6570/J-NR/2015 an mich eine schriftliche parlamentarische 
Anfrage betreffend „Verlagerung des Flüchtlingsstroms nach Südösterreich“ gerichtet. 
 
 
Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
 
Zu den Fragen 1 bis 4: 
 
Österreich steht nicht nur mit den Nachbarstaaten in intensivem Kontakt, sondern auch mit 
den Staaten entlang der Westbalkanroute. Die zuständigen österreichischen Botschaften im 
südlichen und östlichen Europa halten auf allen Ebenen mit den für Migration zuständigen 
Behörden und privaten Institutionen des Empfangsstaates intensiven Kontakt und berichten 
alle relevanten Informationen ein. Die Zusammenarbeit mit den Nachbarstaaten funktioniert 
trotz der herausfordernden Situation gut, was durch zuständige Politiker der betroffenen 
Länder wiederholt und auch öffentlich zum Ausdruck gebracht wurde.  
 
 
Zu Frage 5: 
 
Das Netz der Österreichischen Vertretungsbehörden auf dem Balkan hat sich gerade in dieser 
Krise als besonders nützlich und effektiv erwiesen, indem rasch die notwendigen 
Informationsnetzwerke aktiviert wurden und täglich Informationen über Anzahl und Richtung 
des beobachteten Flüchtlingsstroms nach Wien berichtet werden. Hierdurch entsteht täglich 
ein Lagebild, das im Rahmen in Wien operierender interministerieller Besprechungen 
analysiert wird. 
 
 
Zu den Fragen 6 und 7: 
 
Seit Beginn der Krise wird auf allen EU-Ebenen intensiv an vielschichtigen  
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gesamteuropäischen Lösungen gearbeitet. Das Bundesministerium für Europa, Integration  
und Äußeres (BMEIA) übermittelt dem Nationalrat diesbezüglich fortlaufend alle relevanten 
Ratsdokumente über EU-Vorhaben und Berichte über Tagungen von Ratsgremien, die in 
seine Vollziehung fallen. 
 
 

Sebastian Kurz  
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